
Kleine Meise, kleine Meise 
Text und Melodie: Alfred Kalcher
Gestaltungsideen: Luisa Kruppa

Mit diesem Lied begrüßen wir den Vorfrühling und begleiten eine kleine Meise auf ihrer 
Futtersuche. In den ersten Wochen des neuen Jahres freuen sich Groß und Klein, wenn sie 
eine Meise oder einen anderen Vogel beobachten können, der auf ein paar Körnchen aus 
der Futterschale wartet oder wenn plötzlich die ersten Schneeglöckchen aus der Erde ragen.
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Gestaltungsideen:
Ein Kind fliegt als kleine Meise mit ausgebreiteten Armen seine Runden. Chiffontücher in 
gelb, grün und blau, die zusammen an einer Ecke in jeder Hand gehalten werden, bilden die 
Flügel.
Wenn die Meise im Lied ihre Antwortsätze singt („Suche Futter,(...)“; „Ein paar Körnchen, 
(…)“; „Erst im Frühling, (…)“), bleibt es stehen und zeigt:

- in der 1. Strophe: die leeren Hände
- in der 2. Strophe: die dankbar aneinander gelegten Hände
- in der 3. Strophe: eine Blume, die zuerst klein ist und dann langsam aus der Erde wächst
  und immer größer wird
- in der 4. Strophe: die kleine Meise verabschiedet sich mit einer letzten Flugrunde und 
  fliegt zu einem aus Decken oder Kissen gebauten Nest und kuschelt 
  sich hinein. 

Variation: Das Lied kann durch die Dialogform auch mit zwei Gruppen 
(Menschen und Meisen) gespielt und mit abwechselnden Versen 
gesungen werden. Nach einem Durchgang werden die Rollen getauscht.
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